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Morgen an unterhielten die Belagerungsbatterien ein ununterbrochenes
Feuer gegen die Schanzen. Punkt 10 Uhr schwiegen die Geschütze
plötzlich, und mit lautem „Hurra!" stürmten die Sturmkolonnen gegen
die Schanzen vor, durchschritten die Gräben, überkletterten die Pallisaden
und klimmten unter heftigem Gewehr- und Kartätschenfeuer der Belagerten
die Abhänge der Schanzen hinauf. Schon um IOV4 Uhr wehten auf der
Brustwehr der ersten 6 Schanzen die preußischen Sturmfahnen. Gegen 12 Uhr
waren sämtliche 10 Schanzen erobert. Am heftigsten wogte der Kampf
um Schanze 2, welche der dänische Leutnant Anker tapfer verteidigte,
und um die Düppelmühle. Vor Schanze 2 opferte sich heldenmütig der
Pionier Klinke, indem er einen Pulversack an die Pallisadenreihe an¬
brachte und diese sprengte, wobei er selbst getötet wurde. Mit Hilfe
der in den Kampf eingreifenden Reserven wurde auch die hinter den
Schanzen angelegte Zweite Reihe der Befestigungen erobert; sogar die
Brückenköpfe wurden im ersten Anlauf erstürmt. Die Dänen zogen sich auf
die Insel Alsen zurück und brachen die Brücken hinter sich ab, so daß eine
weitere Verfolgung unmöglich war. Um 4 Uhr war der Kampf zn Ende.

Die Preußen hatten 71 Offiziere und 1130 Mann, die Dänen fast
5000 Mann verloren; 110 Geschütze fielen den Preußen in die Hände.

X.

Röniggrätz.
(3. Juli 1866.)

1. Aufstellung der Armeen bei Ausbruch des Krieges. Als Anfang
Juni 1866 der Krieg unvermeidlich geworden war, mußte Preußen
gegen die süddeutschen Bundestruppen und gegen Östreich Front machen.
In Süddeutschland wurde das 7. Bundes-Armeekorps (Bayern) unter
dem Prinzen Karl von Bayern und das 8. Bundes-Armeekorps unter dem
Prinzen Alexander von Hessen zusammengezogen. Gegen diese Truppen
wurde die sogenannte „Mainarmee" unter Vogel von Falckenstein
geschickt; unter ihm befehligten die Generale v. Mantenffel, v. Goeben
und v. Beyer. Diese 3 Generale hatten schon vor ihrer Vereinigung
Norddeutschland von Feinden gesäubert. Die kurhessischen Truppen
waren allerdings nach Süddeutschland entkommen, aber der Kurfürst
selbst in Kassel in Gefangenschaft geraten. Die hannoverische Armee


